
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 14 (1892)

Heft: 51

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 51 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


st. ©alien. Beilage 3U Hr. 5J fcer Sd)toe\$et 5raucn=â^itung. \s. Remter ^92.

%ltint Hhö^rtlungen.
©ine Omelette, mie too 1)1 nod) niemals

eine bagetoefcn, toar Eürjlid) ant ©übbaEjnljof in
Sinttoerpett gu feljen. Surd) ein SkrfeEjen geriet!; nämlid)
bort ein ©iiterjug auf ein fai|d)eS ©eleife unb ftie& fo
I;eftig mit einem attbern pfamnieti, bafj mehrere S14ag=

gottS total zertrümmert tourben. ©iner biefer 2BaggotiS
enthielt 10,000 Kilo ©icr unb ein anbetet eine faft ebenfo
grofje Cuautität 23utter; bie jerbrodjenen ©ier bereinigten
fid; nun mit ber zerguetfdjten Sutter auf beut Sobeu p
einem ungeheuren, nod) beä Sacfetts [jarrenben ißfaun=
t'uctjeii. Sei biefent Slnblicfe enuadite in beut Raupte bes

©tationSborftef)erS eine oortrcfffidje Abee. ©r faitbte einen
SBoteu naef) bem napen Slrbeitcroiertel, uttb îueitige SKiitu=
ten fpäter rüdte eine gatije Slrntec bon SBcibern ittib
St'inbem an, bie mit allen möglichen ©efäfeen betoaffuet
toarett unb biefe in ioiiber §aft mit ber toflbaren 9J1L

fdjnng zu füllen fuepten. Dptte Sßrügel ging e«s bei biefent
SBettfampfe nid)t ab unb oerfepiebene fJJerfonen tourbett
pierbei felbft in ben 33rei piueingefdjleubert; aber im
älllgcmeinen perrfepte boep eine aufecrorbentlidje _gröplid)=
feit ob ber reichen Seute uttb es tourbe ait biefent Sage

itt ber fftäpe beS ©übbapnpofes fo toader fßfannludjen
gebaden unb gegeffen, bafj oerfepiebene ißerfonen an ben
yfolgeti bes überreiepliepen geftmaples ertranften.

** *
Sie in SSerjtoeiflung geratpeue graueine«

oberetfäffifchen Sorbtuad)erô toar mit ipren fünf heilten
Sinbertt naep fKülpaufett gefonitnen uttb litt bittere Dïotp,
Sie Sei'ztociflung ber arntett Stutter ftieg zum 3Bapn=
fintt. 3tt biefem ßuftanbe beftplop fie, ipre fünf Kiuber
beut Sobe zu toeipen. Sie jtoei größeren braepte fie auf
ben Sircppof, piep fie ein ©ebet oerrid)teit, entlleibete fie
unb toar eben im Segriffe, fie zu erbroffeln, als ber
Sobtettgräber bazu tant uttb bie Spat berpinbertc. Sann
tief fie zum ©ittgattge unb berfuepte, bett brei Jleinften
Slittbern bie Sepie zu burdjfcpneiben. Sur mit Stüpc
gelaug es, bie SBiitpenbe zu betueiftern. Sie ärztliche
Unterfudntng ergab ©eiftesftörung. SBaS für Secletn
leiben ntüffen ber Scrztoeifluttg borangegangett feitt!

** *
S o l g e it b e St i 11 p e i l tt tt g eines b a b i f cp e n

21 r z t e S möge zur Seleprttttg ittib SBarttung an biefer
©teile beröffenttidjt toerben. 3u einer fyatttilie crEranftett

meprere Stitglicber an ben ausgeprägten ©pmptotttcu
einer Sergiftuug. Sncpforfcputtgen ergaben, bafj bie Sßer=

fonett bes §aufeS, bie feine Sutter gegeffen patten, bon
ber ©rfrattEuttg berfdjottt geblieben tuaren. Sie llnter=
fudjung ber Sutter ftellte Seintengungen bon @d)toefel=
fupfer feft, bas burcp Dtebenblätter, toorin bi.e Sutter
eingetoidelt toar, an biefes Sebensiuittel gelangte. Siefe
ßaubblättcr flammten nun aus einem äBeinberg, ber fepon
bor Stonaten mit ber befantiten Supferbitriollöfuttg gegen
bie Spaltpilze befpreugt toorbett toar. Sa and) pier zu
Pattbe oft Sutter itt fHebeublätter eingetoidelt zu toer=
ben pflegt, ift bor biefer Serpaduttg öffentlich toartten.

3 u früpes©cpliepen ber D f e tt EI a p p e pat
fdjott öfters Unpeil berurfaept uttb es raup immer toie=
ber babor getoarut toerbett. Sit U l m lourbett bie beiben
Söd)ter bes ©djiffineifterS Stäsboprer, 20 unb 22 3apre
alt, ©amftags früp tobt int Seit aufgefunbett. Ilm bas
3int!tter toarm zu palten, patten fie beim ©eptafengepen
bie Ofeitflappe gefcploffen. Sas toäpretib ber Sacpt aus=
ftröntenbe Soplettgas fiiprtc offenbar bett ©rftidungstob
herbei.

Lachener Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioca, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch¬

brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, hcqucm und sparsam. Ueberall verlangen.

Als passendes Festgeschenk
empfehlen wir unsere

feinen Flaschenweine I
in Kistchen von 6 1/1 Flaschen à Fr. 13. —

11 y* 12 jJ a 25»

nach Belieben assortirt in nachstehenden Weinsorten:
Malaga
Madeira
Muscat
Marsala
\V ermuth
SherryI. Mied- Tokayer
Siebenbürger, weiss

Etna, weiss

Tokayer, weiss

Burgunder :
Thorins 1885
Beaujolais 1885

Bordeaux
V elHilter :

Sassella
Inferno
Grumello

-Vpeririii 10
Chianti.

Kiste gratis. — Frankolieferung gegen Nachnalime.
Gleichzeitig empfehlen wir unsere vorzüglichen

Rheinweine
bester Jahrgänge, als : Oppenlieinier, Hochlieimer, Moselbliinichen,
Liebfrauenmilch, Hildesheimer, Johauuisberger, sowie diverse Marken

OlOLeuj^CL-^a-g^HLer
französischer, deutscher und schweizerischer Provenienz.

IM Vrsti Champagne.
P Spirituosen: Kirsch, Cognac, Rhum, Magenbitter.

I Offene Tisehweine.
Rothe und weisse Landweine, Tyroler, Italiener und Ungarweine

in vorzüglicher Qualität und billigen Preislagen.

E. Wolfer & Cie., Weitiliandluiig,
Rorschach.

Eisenbitter

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der BlutarmntU und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit,Kurzathmigkeit, GemtUbsverstiramnng. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Keconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines LiqneurgläsobeD

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Depots lu allen Apotheken. Preis 2 Fr.

Praktische Töchterbildungsanstalt
Zürich. Vorsteher: Ed. Boos^Jegher. NeumUnster.

Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und Frauen-
arbeitsschulc am 4. Januar 1893. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H4611Z) [895

Krtr»Vier»VilliO Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
lYUCiloLilUlO. stellt. Bis jetzt gegen 1700 Schülerinnen ausgebildet.

Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
Telephon 1379. Tramwaystation : Theaterplatz. Gegründet 1880.

Goldene Medaille te«
Académie rtat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltauss tellungAntwerp en 1885

Goldene Medaille
I Intern. Ausstellung Amsterdam 1881

Goldene Medaille (118164 L)

I Weltausstellung Paris 1889

Telephon
Polster-Möbel

und
Fenster-Dekorationen

für elegante, sowie einfache
Wohnungsausstattungen mit geschmack¬

voller Ausführung.

Permanente Ausstellung
von fertigen l'olster-Möbeln.

Vorhang-Garnituren.
Spezialität in [869

Stoff-Rouleaux,
sowie alle andern Sorten.

Zurichten der Vorhänge.
U££ Neuheit: ""^(2

Wandbekleidungen mit Stoff
(Muster zur Auswahl).

Feder- u. Rosshaarmatratzen.
3*- Nur reelle Waare.

Reparaturen älterer Polstermöbel.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

Emil Mayer,
Tapissier und Dekorateur,

51 Neugasse 51.

Telephon

Filz-Enden
in verschiedenen Breiten und Farben

zum [854

Flechten, Einweben u. Stricken
von Schuhen, Teppichen etc. können so
lange Vorrath bezogen werden in der

Hutfabrik Heudlikou, Zürich.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCIIATEL (SUISSE) [24

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 5l der Schweizer Frauen-Zeitung. !8. Dezember 1892.

Kleine Mittheilungen.
Eine Omelette, wie wohl noch niemals

eine dagewesen, war kürzlich am Siidbahnhof in
Antwerpen zu sehen. Durch ein Versehen gerieth nämlich
dort ein Giiterzug auf ein falsches Geleise und stieß so

heftig mit einem andern zusammen, daß mehrere Waggons

total zertrümmert wurden. Einer dieser Waggons
enthielt 10,000 .Kilo Eier und ein anderer eine fast ebenso

große Quantität Butter; die zerbrochenen Eier vereinigten
sich nun mit der zerquetschten Butter auf dem Boden zu
einem ungeheuren, noch des Backens harrenden Pfannkuchen.

Bei diesem Anblicke erwachte in dem Haupte des

Stationsvorstehers eine vortreffliche Idee. Er sandte einen
Boten nach dem nahen Arbeiterviertel, und wenige Minuten

später rückte eine ganze Armee von Weibern und
Kindern an, die mit allen möglichen Gefäßen bewaffnet
waren und diese in wilder Hast mit der kostbaren
Mischung zu füllen suchten. Ohne Prügel ging es bei diesem
Wettkampfe nicht ab und verschiedene Personen wurden
hierbei selbst in den Brei hineingcschlendert; aber im
Allgemeinen herrschte doch eine außerordentliche Fröhlichkeit

ob der reichen Beute und es wurde an diesem Tage

in der Nähe des Südbahnhofes so wacker Pfannkuchen
gebacken und gegessen, daß verschiedene Personen an den
Folgen des überreichlichen Festmahles erkrankten.

-i-
>i- -i-

Die in Verzweiflung gerathene Fraueines
oberelsässischen Korbmachers war mit ihren fünf kleinen
Kindern nach Misthaufen gekommen und litt bittere Noth.
Die Verzweiflung der armen Mutter stieg zum Wahnsinn.

In diesem Zustande beschloß sie, ihre fünf Kinder
dem Tode zu weihen. Die zwei größeren brachte sie auf
den Kirchhof, hieß sie ein Gebet verrichten, entkleidete sie
und war eben im Begriffe, sie zu erdrosseln, als der
Todtengräber dazu kam und die That verhinderte. Dann
lief sie zum Eingange und versuchte, den drei kleinsten
Kindern die Kehle zu durchschneiden. Nur mit Mühe
gelaug es, die Wüthende zu beineistern. Die ärztliche
Untersuchung ergab Geistesstörung. Was für Seelen-
leiden müssen der Verzweiflung vorangegangen sein!

-I-
-i- -i-

Folgende Mittheilung eines badischeu
Arztes möge zur Belehrung und Warnung an dieser
Stelle veröffentlicht werden. In einer Familie erkrankten

mehrere Mitglieder an den ausgeprägten Symptomen
einer Vergiftung. Nachforschungen ergaben, daß die
Personen des Hauses, die keine Butter gegessen hatten, von
der Erkrankung verschont geblieben waren. Die
Untersuchung der Butter stellte Beimengungen von Schwefelkupfer

fest, das durch Rebenblätter, worin dfe Butter
eingewickelt war, an dieses Lebensmittel gelangte. Diese
Laubblätter stammten nun aus einem Weinberg, der schon
vor Monaten mit der bekannten Kupfervitriollösung gegen
die Spaltpilze besprengt worden war. Da auch hier zu
Lande oft Butter in Rebenblätter eingewickelt zu werden

pflegt, ist vor dieser Verpackung öffentlich zu warnen.

Zu frühcs Schließen der Ofenklappe hat
schon öfters Unheil verursacht und es muß immer wieder

davor gewarnt werden. In U l m wurden die beiden
Töchter des Schiffmeisters Käsbohrer, 20 und 22 Jahre
alt, Samstags früh todt im Bett aufgefunden. Um das
Zimmer warm zu halten, hatten sie beim Schlafengehen
die Ofenklappe geschlossen. Das mährend der Nacht
ausströmende Kohlengas führte offenbar den Erstickungstod
herbei.

I^aàsiisi' Xinàliài'melil, Hakei'gl'utien, I.eguminosen, lapiocs, vôi-i'gkmà, julienne, wolileestmeekenllete iei-tige ssleisvk-

bplilisuppen in ^ UN» Lpbswupst. Mftidtâ, Kosuiià, kostuom unà 8plti'8Nin. ?1vI»vr»II v«rl»»»^«i».

A>8 stg88Sllà fk8tZô8ànI<
empkeblsn wir unsers

keinen?Iasetten>v6ine V
in Xistotien von 6 1/î p'lasckorl à ?r. 1Z. —

12 1/z N. 2A.
rrsolr Lslisìzsra sssortirt. irr rrsotrsìslrsrrclsia WslirsorKsia:

VI :i1:i^:>
VI:i<I«ii:i

W «iiiiiitt»
I. VI ««I. I«>I»:i>«i

weiss

Il tri: >, weiss
weiss

îm>^iirr«1«i':
Pliorius 1885
Leniisàis 1885

I î«>itl«:iiix
V «81 Iliiiir':

8nssvlin
Intern»
lil'IIIItGi»

Vi>«rirlii>«»

Kiste gratis. — Irnnkoliekernuir gegen Kaelinalime.
Eleieìmeitig empkeblsn wir unsers vur/üglivlien

kkeinweins
bester labrgängs, als i stppeubeliner, Xvelilieiiuer, Iloselbliimeben,
Inebkrauenlnileli, Itiidesbeiiner, dobauuiskerger, sowie diverse Narben

krarmösiseber, äsuksebsr und sebwemsriseber Provenienz.

AI Vssti < I»:« m I,:«<gii«>.
W 8pil-ituo8kn: Xii-seti, OoZfnso, kllium, iVIsAenbittsr.

^ kotlxl »ml 1VVÌ88« kiiixlivkinv, Isi-àr, Itillivnvr nixl kn^»iiveiiX!
in vor^üglieber Qualität und billigen Preislagen.

WoIiSk <Zc Qis., ^
klorsoliaOli.

Lisendiììei'
InterkaKen.

Zsit dukrsu ausrkuuutss rusdioiuisuliss üissuxrSxarut
sur I-iuderuuxc uud HoiluuA dsr villtàrmutà uud dsr ruU!
ibr ^usauuusubiiugsudsu I-sidsu, vis: kîlelàuclii, »Ugeiuew»
Soàvltelio, Zllldiglceit, Uerîliloxken, dlasses Russell«», Zlsugel s»
àxxetlt,Kurr»tdmixIcvit, kemktdsvorstlmmuug. àsZs^siobustss
StSrkuu^siuittsi bu Studium dsr Iteovllvàlssoe»^ uud dsi
Aoiubsu vou 41tsrssclnviiolcv. liutsrstitt^uuA bsi I-ukt- uud
Ladskursu. dsdsm Kltsr uud Ltssoblsobt bvobst ûutrSxlioìi.

Ksrstlivb visUaob vsrordust uud dostsu» siuxkoàlsu.

Kedrauàiìuàsnnx
2ivvi» dis ârviiQal àvs I'NASS sir» kleines Ki<insnrAlàsodso

voll 2n nsdnaen vor oàer vîìvà àvn Nàd-siton, na.edàsin
rnsn idn dvssvr vvrtrîlgd; kttr Xinàsr dàlds Dosis.

(^odlvorsodlosssn nnà iin Dunkeln anL-ndevadren.)

(474

ii»vl»«»«î, t» «»It«i» ^PI>ttl«K«I>. l'r»»«!, ^ tr.

?ràtÎ8eìl6 lôedterdilàun^Lttnstà
lUpiok. Voisteller: ^eumUn8tei'.

Rexinn neuer Kurse an säinmtlieksn b'acbblasssn der liuiisst» «m«l l r,»»e»-
»rl»«it»>«vliiil« am 4. lanuar 1893. Eründliebs, xrabtisebe àsdildung in allen
wsiblieben Arbeiten kür das Haus oder besondern jZeruk. Wissensekakkliebe ?äcber,
bauptsäcblicb Spraeben, UucbbaUung, Uecbnsn etc. Separate Kurse kür Hand-
arbeitslebrsrinnsn. 13 Kaeblekrerinnsn und Uebrer. (114611?) f89ö

Iutvri,»t «IN«! Hxtvrn»î. àswabl dsr Käcker steige
N.0I^IIdI^IIU,IIA» st,dlt. Uis set^t gegen 1700 Lekülsrinnsn ausgebildet.

programme in 4 Lpraebsn gratis. Isds näkers Huskunkt wird gerne ertbsilt.
V«1vpl>«»» I!î7î». >>!«>>>: > t>e»terz»Ii»lie. I88N.

(^olàens Ueàttills cs46

ná às ?rari(zs 1884

Koläens Neàttills
sltauss 6H1885

Kolàens Ueàaills
I Illter». à»88tkII»»Z ààà 188?

(^oìàeiis Usàttills
l IVoltauLLtsIIuiiA ?aris 1389

?s1sx>Iroir!

k'olstsr'^IVlÖlzSl
und

k'Snstsi'^IlS^oi'âlionsri
kür elegante, sowie einkaebs IVob-
nungsausstattungsn mit gescbmaeb-

voller Fuskübrung.

permanente Ausstellung
v<>» teiticr« I <»I>>t< r»

V«»iI>i«i>^-<»»> »tturvi».

Lps^ialitat in f869
LtOkt-IlOUlSeildX,

sowie alle andern Sorten.

ikurlvlrtvi» «lvr

HZV" Heubsit:
Wanllbekleidungen mit 8tott

(Cluster icur iluswabl).

t ««I«r- ». lioüiüliiiiiiiiliiti »l?vii.
gM- klar reelle Waare.

üepilrlltliieii ìlltbiei- l'lliàl'iiiiàl.
Uoeliaebtungsvollst vmpüeblt sieb

Lmil
"pspissisn UI0Ä lDsstOnstsur.

SI Skviig;»!î0«v !>I.
ll?s1or>storc!

l-i!?-^nc!en
in veisoliisdsnen IZreiisn und parben

üum f854

klecliten, Einweben u. 8tiûàn
von Leliubsn, peppiolcen ete. können so
lange Vorratb bezogen werden in dsr

Ilultiiliiili livmllilt«»», ieiiiivti.

>VoIl!>ii^stoIIunA FstlwaiPkii 1885

k^pis 1889.

oncxZOii^.'r

(8VI88L) »24



JTratren-Jfcttune — Blättrr fttr ïreit liäueltrfjBtt Kreta

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend verschiedenen Alters,
auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet:

Flüssige Jlluminir-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinscl und 7 Malblättern.
Preis, bei uns in St. Gallen abgeholt Fr. 3. 50.
Preis franco in der ganzen Schweiz (incl. Verpackung) Fr. 4. —.

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriren wir den
Käufern unserer flüssigen Jlluminir-Farben eine speziell hiefür angefertigte
prächtige Collection stilgerechte

—Mal hVorlagen.
Serie I: Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Mal-Vorlagen, schwarz, per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen, „ „ à 7 „ 30 Cts.

Brunnschweiler & Sohn T. Brunnschweiler, Sohn)) St. Gallen
(H 1059 G) Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magnilialde 7. [876

Ausverkauf
sämmtlicher Waaren aus dem Konkurse

Egli-Lutz & Cie.,
St. Gallen,

21 Vadianstrasse 21.
Gestickte Roben, Lingerie, Taschentücher, Rideaux, Vitrages,

Kinderkleider etc.

30% unter Erstellungspreisen. [896

Die Fortbildungsschülerin,
ein Buch von 400 Druckseiten und 70 Illustrationen, äusserst hübsch gebunden
in schwarze, gepresste Leinwand, mit rothem Schnitt und Goldtitel, gilt nach
Inhalt und Form als eine der schönsten, nützlichsten und preiswürdigsten

Weihnachts- und Neujahrsgaben
für Schulmädchen und heranwachsende Töchter. Zu beziehen zu dem von 4 auf
3 Franken ermässigten Preise bei der [893

Expedition der „Fortbildungsschülerin" in Solothurn.

F Universal-Frauenbinde ]
+ Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) !« Patent 4217.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt.
Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449

Rorschach. E. Christinger-Beer.

Mildes Klima.

„ 10, Lap Maiiore.
" ' Luft- und Milchkur, klimatische Station. Herrliche Aussicht. Zalil-
reicheJSpaziergänge. Billard. Boote. Wagen. Massige Pensionspreise.
868] Recordon, Besitzer.

Qcsv^y
Ma

Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin. Rhabarbar.
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neura1gie wird
nach Genuss von 3—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt. — Preis Fi s. 1.90 mit k rebrauchsunweisung; zu haben

nur in Apotheken. — Generaldépôt f. d Schweiz: P. Hartmann, Apoth. Steckborn.

Depots: Glarus, Apoth. J. Greiner; Chnr, Apoth. J.Lohr; Rorschach, Engel-nnd
Löwen-Apotheke ; Scliaft'liausen, Apoth. Goetzel-Albers. (H 7926 X) [768

J. J. Rohner, Haarkünstler, FlatztHerisau.
Anfertigung von Tableaux in beliebigen Grössen, Haarmalerei in

Brocken, medallions etc. etc., (Jhrketten, Armbänder, Ohr- und
Fingerringe etc. [807

Halte auch alle dazu passenden Garnituren.
Muster werden auf Verlangen zugesandt.

Coiffeur-Ausstellung Biel 1 Diplom und 1 Medaille, Teufen Diplom I. Klasse.

Junge Papageien [323

(Grau papageien. Amazonen und Kakadus) sind die unterhaltendsten,
angenehmsten und werthvollsten Stubengenossen und die Lieblinge des ganzen
Hauses, besonders aber der Frauen und Kinder. Sie machen Alles nach, was sie
hören und lernen daher in kurzer Zeit schön und deutlich sprechen, lachen,
weinen, bellen, pfeifen und singen. Ihre Stimme ist der menschlichen ähnlich.
Junge, kräftige, talentvolle Granpapageien kosten bei mir nur 35 Franken,
dito Amazonen nur 30, dito Rosa-Kakadus nur 25 Franken pro Stück,
franko durch die ganze Schweiz, Deutschland etc., gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages; mit schönem, praktischem, neuem
Käfig nur 12 Franken mehr. Ich garantire für lebende Ankunft und lege jedem
Papagei eine genaue, einfache, leicht fassliche Anleitung bei. Die
Thiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöhnt; die Verpflegung ist also
höchst einfach. J. Schmid-Oechslin in Herisau (Kt. Appenzell, Schweiz.)

-N.

Als Eestgeschenk
sehr passend, weil praktisch und überall ver¬

wendbar, ist

eine Papeterie à 2 Fr.
Folgendes Schreibmaterial

in einer eleganten, schönen, soliden Schachtel
(Ladenpreis 40 Cts).

Inhalt:
100 Bogen schönes Postpapier 2. —
100 feine Couverts in 2 Postgrössen 1. —
12 gute Stahlfedern —.30
1 Federhalter —*10
1 Bleistift, superfine —-20
1 Flacon tiefschwarze Kanzleitinte —• 30
1 feiner Radirgummi —-10
1 Stange Siegellack —.20
3 Bogen Löschpapier —• 10

Ladenpreis Fr. 4. 70
Alles zusammen in einer schönen vergoldeten

Schachtel mit Abtheilungen, statt Fr. 4. 70

nur Fr. 2. —. Fünf Stück Fr. 8. —. Zehn
Stück Fr. 15. —. Man verlange nur Papeterien
à 2 Fr.

Spedition erfolgt umgehend ; bei Einsendung
des Betrages franko. [898

MT Lohnender Artikel fiir Wiederver-
kiiufer, Hausirer und Reisende etc.

In drei Jahren wurden 26,000 «Stück
verkauft. Dieselben sind noch bedeutend
verbessert worden, deshalb sehr preiswürdig.

Papierwaaren-Fabrik, Buchdruckerei

Â. Niederhäuser,
Grcnchen (Solothurn).

Jedermann kann sicli seihst

rasiren!
k
Schneiden ist rein unmöglich.

Sicherheits-lTasirapparat.
Eid». + Patent 1707.

Prospekte und Abbildungen gratis.

Prächtiges
Festgeschenk

für
Herren.

[Preis Fr. 15.-# *
pro Etui! *
Praktisch.
Sauber ;

Solid.

Böhmischer
Granaten-Schmuck.

Preiscourant mit 1000 Abbildungen
neuester Muster gratis und franco.

August Goldschmid&Sohn
t u. l. österr. HoMemten

Prag (Böhmen)
Zeltnergasse 15.

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Herz,
Apotheker, beengen (Aargau). [244

Rahmenarbeiten
Filigranarbeiten

892] Sämmtliche Materialien zu obigen
Arbeiten in grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen b. Gebr. Erlanger, Luzern.
Auf Verlangen Preiscourante franco.

544] Aechte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Sclierrer, Kameeihof, St. Gallen.

Schweizerische Fachschule
für

MascbiiMsiritai.
Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell,

Gründlicher Unterricht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

> Dj XI
für

unsere Mädchen:

Für

fleissige Kinderhände
von Julie Putz,

Illustrirte Anleitung und
80 Muster zur vollständigen

Bekleidung einer Puppe.

In schönem Carton
mit [834

prachtvoller Gelenkpuppe.
Preis Fr. 8. —

empfiehlt die Hauptniederlage :

Busch & Co.
(W. Busch & Wetter-Weiss)

Buch- und Kunsthandlung

11 Marktg. St. Gallen Marktg. 11

Telephon! Telephonu ki
1^1 Eine kleine Schrift über den (|||
Haarausfall n. frülizBiSies Erpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [73

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Schwerer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Rsàisgsnss t ««tA«»«Ii«i»Ii tNr St« Su^«»<I versebieàsnsn àltsrs,
eueb kür Dleebornemsnts, Nüster- und Duitsnxciebnen geeignet:

?Iüssi^6 ^llummii'-^a.l'den

10 Dleeons IN ölsgentsr Lebeektsl mit Doppklpinsel und 7 Nelblëttsrn.
Dreis, bei uns in 8t. Keilen sbgekoit D>. g.
preis lrsnco in der geneen kebweie (inel. Verpackung) Dr. 4. —.

Tnr Dntwieklung des Lebönbeitssinnss in Dorm und Derbe, sowie ^ur Dr-
leiebtsrung und Drmunterung in der Renàliebung cies Pinsels okksrirsn wir den
këuksrn unserer llüssigen Illuminir-Derbsn sine speciell biskür engsksrtigts
xreebtigs Lollsetion stilgereelite

Leris I: Rsomstrisebs Ornements, gs^eieimet von ü. Ltsbel, Créditât.
„ II, III und IV: Rlüttsr und Rlumen, gs^siebnet von Rsrtruà Häuser, unier

Rsitung von I. Lteukkeebsr em Rewsrbemussum Lt. Kellen.
preis lier Il/Iel-Vorlegen, scbwsre, per Serie à 7 Mât! IS Lis.

„ „ „ sngekengen, „ „ à 7 „ 30 Lts.

LruQliLàsilsr L. Là (i.krunàà,8°kn), Lì.Sà
(R 1059 d) Unten- unil Derbvii-Deiirik, 8t. Negiiiiielde 7. (876

^.viLVSàeiuk
sâmmtlivker Weeren eus dem Konkurse

LZIi-but? â Ois.,
Lt. (?a11sa,

Ssskiàks UoRsir, UinAsris, ?s.solrsritüc!lrsr, Uiâss.ux, Vitrs-Kss,
^inâsrlrlsiâsi' sto.

30°/» unter ^rstellun^spreisen. (896

vie ?0rtdiIànZ88eIiûl6à,
ein Dueb von 400 Druckseiten unà 70 Illustretionsn, äusserst bükseb gebunden
in scbwer^e, geprssste Dsinwenà, init rotkein Lelinitt unà kolàtitsl, gilt neeb
lnbelt unà Dorm eis eins àer setiönstsn, nüt^lieksten unà prsiswürdigsten

Wsiknsekts- unà »Isujskrs^sbsn
kür Lebulmëàebsn unà berenweebsenàs pöelitsr. ^u belieben ^u àein von 4 eut
3 Drunken srmëssigtsn Drsiss bei àer (893

^xpecûtîon ctep „kvl'tbilàgssvllûlki'in" in Zolotliui-n.

^ bnivepsat-?vausiibiià ;
?atSUt 4217 (V^esc-Nt-ers Nonetsklnâ?) »I» ?LìtSIlt 4217.

Din^ige Rinds àisser àt, àie selbst bei )ebrslengsm Ksdreueb niebt
ersetzt werden inuss. Lollte in keinem Wüsebesebrunk ksblsn. ^u verlengsn
in Wsissweerengssebëkìsn. Wo niebt erbëltlicb, erkolgt àirsktsr Versenàt.
Preislisten, Prospekts ete. su Diensten. s449

» Rvrseàaoli. 1^. (îtiristin^er Leor.

^ilâss KlirnÄ.
m, W wM«.

" 1/ukt- unà Vlàcbkui', kiiuuitiseiio Ltaticui. Horrliào Wussiciil. Xelà-
i'öiän^p^iöi'Aünsso. Lillui'à. Lncito. >VuMu. OlàiAô ?on8Ì0n«pi'oiso.
863) I^SOOrâOH, Ke8it!er.

^.potdàer 8v»àvni»0l^8

Uissrânk-?Â8ìi1Ien
p^iiri. — «Isàs Xns>t'5ivìlir»t?rî!! nnà I^snrki'^is vvìrà
Nliolt (ZrSnns» VON lì—5 ?n«tiI1vn sotiinoll nnâ âîbNîN'nà ìie-
LSÍtÎAt. — ?r6ÎK 1.90 init <.'tGì>rnnvIi8»nwGi8nn^ ; lisdsn

nur in kpotlisken. — LrSN6rk,Iàêxot t. à Lvìl^và: p. «arimann, iìpà. àklivro.
Depots: VIsrus, ^potd. F. Lràer; Odur» ^poà. 5. Iiydr; korsodàvli, DnAel-nnà
Dôweli-^potìiSlîo; 8oIlàL1iau8ell, ^potìl. Loetsel Elders. (D 7926 X) t?68

à. à. Haarkünstler, l'Iat^^Hsrisaa.
àksrtîZunA von Iiìktvsux in beliebigen Drössen, in

vr««!»«», Alvàtlt«»«« ete ete I tirNetteii. ìii»I»Nixl«r, Otii- unà
ktiiixerrtiiK« ete. ^807

Reite eueb elle àe^u pesssnàen
lìtàsr uiST-rteu «n/ «ttx/esuuctt. ------------

LoUkour-àsstellung »!«t 1 Diplom unà 1 Nsàeills, îvut«i» Diplom I. klesse.

àûnNS ?apaNSÌSii ^23
(t»«»iiz»»K»»Aet«ii, t>>>»?»»<» unà lki»liixl»>0 sinà àie
engsnsbmstsn unà wsrtbvollstsn Ltudengenossen unà àie Disblings àes gen^sn
Reuses, bssonàsrs ebsr àer Dreusn unà kinàer. Lie meeben ^IIss neeb, wes sis
bören unà lernen àebsr in kurzer 2sit »«tiSn u»«I «leutlieli i«y»rveli«i>, leebsn,
weinen, bellen, pkeiken unà singen. Ibre Ltimms ist àer msnseblieben ëbnliob.
lunge, krëktigs, telentvolls t«i-»iiA»i»I»»Av!vi» kosten bei mir nur 3ö Drunken,
àito t»>«»?«»»e» nur 30, àito Iî«»«-Ii»Ila.àG nur 25 Drenksn pro Ltüek,

>I»l < t> «ttv K»«-« 8«I»Hvvi-, I»«i»tsvl,l»i,,t sie, gegen Reebnekme
oàsr Voreinssnàung àes Lsìreges; ixit «vlittiivi«, i»i-».Iltî»«Ii«ii», i»«««i»
liittiA nur 12 Drenksn msbr. leb gerentirs kür lsbenàe ilnkunkt unà legs ^jeàsm
Depegei sine K«n»«v, «i>>t»et>v, Ivtvlit ti»«stt«I»« bei Dis
Ibiers sinà en Renksemsn unà lVssssr gswöknt; àie V««pN«^»»x tst »I««

«întitll». I Ki«I»i,i<t»vvvI»»ttii in Uvrt«»» (kt ^ppen^ell, Lekwei^

X

sins pspstSDiS à 2 k^r.
Dol^snàes Sodroidulàriktl

^ ^ ^

lu d a It:
100 keino (.'ouverts iu 2 Dostxrösson 1. —
12 xuto Lluìllfoâoru —.30
1 l'eâerliiàtor —.10

1 8tan^o 8ioA6Uaà —.20

^llos ^usuiniueu in einer sekönen verxolàoton
8oillleìltei mit ^dtdeiluuAen, statt l«'r. 4. 70

lilir t'i'. 2. —. k'iiuk 8tiiek l'r. 8. —. ^eiiu
8tiìek l'r. 15>. —. ^luu verlon^o nur l'npeterien
à 2 4'r.

8pe0ition erfoi^t uinAkdenN ; !>oi Diusenâuu^
àes Letru^es franko. (898

luàmoluter ^rtikvì tiir »ieàerver-
käut'rr, Ilîìusirer unà Iteiselà etr.

In cirei àakren wurden 26,000 8tiiek
verkauft. Dieselben sind noeb bedeutend ver-

Dspierweeren-Debrik, kuobllruvkerei

^iederbäussr,
(Lolotburn).

.lolvriiiiìiiil Iiitiiii kitll ü«II«üt

rasiren!
^eiineîllkii Î8ì lkin unmiiglieli.

Licberbeits-Resirepperut.
üiiix. Ikiteiit llii?.

imâ Ibdiiàiiii-eu »niti».

l'rëeiitiges
fkstgesciienlt

kür

lterren.
tkà kr. Ib.-F ^

pro Diiii! â
Drektisob.
Lsuber!,
Lolicl.

Löbuiisebsr
KfAHAt60-8elimiie>(.

k'rsîsoourant mît 1000 kddîlliungsn
nsusstsr IVlustsr gratis uncl franvo.

August KolcjsekmiàZoiin
k it. k. ösleri. llvlikU-iiiisii

prsg sköbmsn)

Visioiisuolit
H««-Ill<»i»tv», ìp-

z»vtttt«»tKlí«U wsràen «ivli«r
N«d«Nt àureb meine unübsrtrok-
kensn Dissnpillsn. Dosis kür ee. 3
tVooben Dr. 2.—. Iiàvtlr. Zlvr-,
Ikpotbeker, 8««i»A«i» (bergen). ^244

kadlnenarbsiten
^iliNl'arlauIositSrl

8921 Lümmtlicks Vletsrielisn 2U obigen
Arbeiten in grösster iluswekl unà ^u
billigsten Drsissn b. Kebr.Drisnger, bu^er».
iluk Verlengen Dreiseourents kreneo.

544^ kvetit« smpkeble eis Lps-

Hemenioilen^^à»^
llm«iìiin8elivrrer, kmàk, 8t. (iitllen.

8elRveiiierÌ8«I>e Isàiliile
kür

ûàeil-, ^cksmè- (IliHIsi'dàii).
ZMen-Küjpiieie! uml siilleke midi, iizàdà.

pàullâus MâLtâtt, ^ppenlell.
Rrûnàliebsr Rnterriebt, ^eblrsiebs

bests Viustsr in Ltriekerbeitsn, àlsi-
tung 2U vortbsilbektem Neterielenksuk
unà ?iu Verkeuksbsrecbnungeu.

lili» l'litii er Leller.

> N
kür

uussrs IiiIàdLbsui

kür

lieiWÍM Xiiiàdàiiâv
Vl»> Iu! ic put-,

Illustrirte ánlsitung unà
80 Nüster iiur vollstënàigsn

Rsklsiàung einer Duppe.

In seliöuvin Rerton
mit ^834

prsobtvolisr Osisnkpupps.
I r«»» I r. 8. —

smplisblt àie Reuptnisàsrlsge i

Lasà Sc Sc>.
<VV. IZuseb â IVettsr-Weiss)

êlicii- M ilMtiislàg
11 ülerktg. St. Relie» Nerktg. 11

Islepbon! leiepbon

Dine kleine Lebrikt über àsn

vsrssnàst euk Vnkregen gretis unà krenko
àie Vsrkesssrin Dreu llsrolins DIseker,
3 Louieverà às Dleinpeleis, Renk. )k

Wer en àppkIíìIô8ÌAIlKÌì lsiàet,
vsrlengs àie bslsbrsnàs Lebrikt
über Negsnlsiàen von 1.1. D. Dopp
in Rsiàs, Holstein; dieselbe wird

kostenlos üdsrsendt. ^73

?ür 6 kranken
versenden krenko gegen Reebnebme

btto. K!o. s. IoiIsttk-àblîlII-8stk«ll
(ee. 60—70 leicbt bssebëàigte Ltueks
der ksinsten loüstts-Lsiken). (103

Lsrsrns.rin <d Oo., Wiedikon-^üricb.
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